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T>ïffonan$tn
2ius dem 2öeften, aus dem Often
Sönen jetjt oerflimmte Klänge,
3iffonan3en hört man kreifchen,
Sisharmonifche ©efänge.

Gh'mals jaudi3ten S)ithrjramben!
23riten, Kuffen und ôran3ofen
Cobten hoch fich gegenfeitig
Gi, das roar ein Gchmeicheln, Kofen!
ßeute klingt es gegenteilig
2Ius dem Often und dem 2Beften,
ünd man fieht am guten Ôreunde
Kiele Schier und ©ebrejten.

Sran3mann, du haft nichts geleiftet!"
2ilfo tönt es aus dem Often:
Kuffe!" tönt es aus dem 2Seften,

3u oerlorft ja p3oft' um ^Soften!"

2ilter öreund, roas foll das heilen?!
Gehroer enttäufcht haft du mein ßoffen;
2Beil du nicht 3U fiegen roubteft,
ßat der ôeind jebt mich getroffen!"

2Jlfo tönfs oon Oft' und 2Beften
Cind roird offen ausgefprochen
Gind am Gnde fchon oorüber
gebt die fchönen Ôlitterroochen

ßaben diefe Sündnisbande
Kun auch einen Kifc bekommen?
Grft die ©he, dann die Gcheidung
Golches ift fchon oorgekommen! gobs

Paffende öefcbäfttgung
2Bas machft du denn alleroeil, ôer-

dinand ?"

©loffen 3ur Söeltgefchichte!"" 3ng.

Heues vom ©erenîj)ïmu0
225ie fleht ahm die rnte, mein lieber

Schöpsmann ?"

Ser 2Sei3en fehr gut, Surchlaucht: der Koggen
roeniger 1""

So fo ähm: roarum hat man denn dann
nicht lauter 28ei3en angebaut? Sja! 2Ttir fcheint,
mein 2tckerbauminifter roird ähm alt und
dumm, lieber Schöpsmann! 2Bie?!"

*

2Sie lang, glauben Sie, ift der kleine Seiger der
Surmuhr drüben, lieber Schöpsmann?'*

(Stroa I KTeter 60, Surchlaucht!""
fiähähä: 2 2tleter 80, mein lieber Schöpsmann ;

2 2ïïeter 80 hähähä! Optifch find Sie fehr leicht 3U

täufchen, mein lieber Schöpsmann fehr!"

2Sie glauben Sie, geht das 3U. lieber Schöpsmann,

daß der ßindenburg immer fooiel Kuffen
fängt?" -Surch gefchicktes 2TIanöorieren, Surchlaucht!""

Ktanöorieren ßähä KTanöorieren? 2tber,
lieber Schöpsmann: das ift doch kein 2Ttanöoer,
fondern 2<rieg, hähä!"

* *

28iffen Sie, roas das ein Schroinkel ift, lieber
Schöpsmann? $ch hab' da roas mehä oon
einem Schroinkel gelefen ähm "

..Sas roird Schroinkel heißen, Surchlaucht!""
Sehroinkel ähm Schroinkel : das ift möglich,

lieber Schöpsmann! Sehroinkel: ähm tja!"
îilois ehrlich

lieber ilebelfpoltet
Sie Simes" glauben, daf) alle (Brände dafür

fprechen, den Kuffen ©lück 3U roünfchen 3U ihrem
gelungenen Kück3uge.

Ser Kebelfpalter" glaubt, dafj die Simes"
glauben, daß alle (Bründe dafür fprechen, dem italieni-
fchen ßeere ©lück 3U roünfchen, in ©adorna einen
2ïïann 3U haben, der die 2Tteteorologie liebt und fo
roeif3, roie gutes 2Setter gemacht roird.

Ser Kebelfpalter" glaubt, daß die Simes" glauben,

daß alle ©runde dafür fprechen. dem fran3ö-
fifchen ßeere ©lück 3U roünfchen, in den Schützengräben

feft3uhängen fo ift der Ktaffengefahr der
offenen Seldfchlacht oorgebeugt.

Ser KebelTpalter" glaubt, daß die Simes" glauben,

daß alle ©ründe dafür fprechen, den Simes"
3U ihrem ruffifchen Kriegsberichterftatter ©lück 3U

roünfchen; denn diefer 2Ttann ift kugelfeft, infofern
ihm ein Kopffchuß nur ©lück bringen und 3U einem
offenen Kopfe oerhelfen kann. 2tuch (Siner.

3u fpät
Gr meinte, es follte kommen,
2Sas nun und nimmer kam.
3)afür ift ihm dann erglommen
Gines bitter oerlorenen Cebens
Sittere, blutige Gcham.
gebt fucht er roohl 3U fche^en,
Gein Cachen jedoch ift lahm,
ünd immer ertönet im ße^en :

Sräumer, du harrteft oergebens,
Gterben roär' lobefam!"
Kachdem die ßoffnung oerloren,
Gin jeder Sag fie nahm,
Ke^ehrt den ©enoffen der Soren,
Sar jeder Kraft eines Gtrebens,
Keue, die treue, und ©ram.

Otto föinnerk

gn einem unferer angefehenften Kurorte
roird das fonft überaus angenehme
Kurleben allabendlich durch die Klaoierkon3erte
eines nicht fehr mufikalifchen Öräuleins
beeinträchtigt. Gchauplab diefer unheiloollen
Sätigkeit ift das Gpiel3immer des
Kurhaufes. Klan ift allgemein mibgeftimmt,
und doch roill man die Same nicht direkt
beleidigen. Kîan roendet fich an den 2Sirt
und bittet ihn um diskrete Kbhülfe. 21m
andern 2ïïorgen prangt über dem Klaoier,
hübfeh eingerahmt, die menfehenfreundliche
2Barnung :

Öalfchfpielen behördlich
oerboten!"

<N1

? -~\îi\ Mii5cis.für
& ^JsM eine Poslkarfe
^c^Sß JF*» haben Sie vieléewoniien

9$

Graiis-lr£a*aloô verlangen. Sie
Kau.fenbei uns die besten u.. billigsien
Schuhe u. sparen einen Haufen Geld.

Eud.Hirfô Söhne
Lenxbu.rg.

O

ë
5fV

x2

BOBE

Alle 0
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
eines Nervenarztes über Ursachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dp. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Münzgraben 1347

vis-à-vis Bellevue-Palais, Bern.

fertigt

jeder Art

Männer-
leiden jed, Art behand. diskr.
mündl. u. briefl. Langjähr.
Erfahr. Dr. med. Andrae, Arzt,
Herisau, Wiesentalstr. 462 bi.
Unw. Bahnhof. Sprachst, tägl.
v. 9 3 Uhr, auch Sonntags. 13ol

Besondere Umstände zwingen uns,
alle Lager unserer grands 1353

abzustossen. Aus Ia franz. Weinen
erzeugt, ist dieser franz. Sekt allgemein

Dehebt und ein ganz
hervorragender Champ. - Wein. Alle, die
f;erneohne grosseKostcn etwas wirk-
Ich Gutes gemessen wollen, haben

Interesse, sof. unsere Preise zu
verlangen, die weit unter den eigenen
Selbstkosten sind, da wir genötigt
sind, die Ware zu realisieren.
Louis Haeusser & Cie.

Franz. Sekt. A.-G., Luzern.

Wer der Reklame aus dem Wege gehl

Den Zeitgeist nicht zu lassen versteht

WASCHKUCHEN¬
EINRICHTUNGEN

WIE

WASCH -MASCHINEN
etc. LIEFERT 1348

AD. SCHULTHESS & Co.
MÜHLEBACHSTRASSE 62, ZÜRICH.

Cöwnzwinger ;
nach $agcnt>c(t,rf)cr 2Irf, jn>ct Soweit frei auf örei
Qïïeter ©tffan^ über einem $Baf(ergraben 3U fehen, unter
Äolöerbüfcben, fomie fünf frtiönc Panther, Mieten*
6är unb «Soif, ©djafai, SWer, ®eierf «ffc«.fenaoerie (SooenfAroiler, 1MjÄimtf)

16)

fîngtpafitt Gpridjroo'rter
2Ser niemals einen Kanonenraufch

gehabt, der ift kein braoer Krtillerift.

2Igentur-£Depefchen haben kur3e 23eine.
* **

Gs fällt kein Kleifter oom ßimmel:
manchmal aber ein Ôlug3eug.

* .* ¦

*

Gine Kriegserklärung macht 3ehn.
* *

*

ßilc mit $ari3er~2Jutomobi1. «yi0iS ehrlich

Dissonanzen
Aus dem Westen, ous dem Osten
Tönen jeht verstimmte Rlänge.
Dissonanzen bört man kreiscben.
Disbarmoniscbe Gesänge.

Eb'mals jaucbzten Ditbnramben!
Briten. Russen und Sranzosen
Lobten bocb sicb gegenseitig
Ci. das war ein Scbmeicbeln. Rosen!

Keute klingt es gegenteilig
Aus dem Osten und dem Westen.
lUnd man siebt am guten Sreunde
Aiele Äebler und Gebresten.

Sranzmann. du bast nicbts geleistet!"
Also tönt es ous dem Osten:
..Russe!" tönt es aus dem Westen.
..Du verlorst ja Post' um Posten!"

..Alter sreund. wos so» dos beißen?!
Scbwer enttäuscbt bast du mein Kossen:
Weil du nicbt zu siegen wußtest.
Kot der Seind jeht micb getroffen !"

Also tönt's von Ost' und Westen
(Und wird ossen ausgesprocben
Sind am Ende scbon vorüber
Jeht die scbönen Slitterwocben

Koben diese Bündnisbonde
Run aucb einen Riß bekommen?
Erst die Cbe. dann die Scbeidung
Solcbes ist scbon vorgekommen! Jobs

passenüe Heschäftigung

Was macbst du denn alleweil.
Serdinand ?"

Glossen zur Weltgescbicbte!"" In«,

Neues vom SerenWmus
Wie stebt äbm clie Ernte, mein lieber

Scköpsmann ?"
..Der Weizen sekr gut. Durcklauckt: cter Roggen

weniger!""
So so äkm: warum kat man äenn äann

nickt lauter Weizen angebaut? Tja! Mir sckeint,
mein Ackerbauminisier wirä äkm all unä
äumm. lieber Scböpsmann! Wie?!"

» »

Wie lang, glauben Sie. ist äer kleine lZeiger äer
Turmukr ärüden, lieber Scböpsmann?"

Etwa l Meter 60, Durcklauckt!""
kzäbäbä: 2 Meter 80. mein lieber Scköpsmann :

2 Meter SO käkäkä! (Zptisck sinä Sie sekr leickt zu
täuscken. mein lieber Scköpsmann sekr!"

Wie glauben Sie, gekt äas zu, lieber Scköpsmann,

äah äer tZinäendurg immer soviel Russen
sängl?" -..Durck gesckicktes Manövrieren. Durcklauckt!""

Manövrieren? Käkä Manövrieren? Aber,
lieber Scköpsmann: äos ist äock kein Manöver,
sonäern Arieg. käkä!"

Wissen Sie. was äas ein Sckwinkel ist, lieber
Scböpsmann? Ick kab' äa was mekä -- von
einem Sckwinkel gelesen äkm "

..Das wirä Sekwinkel keihen. Durcklauckt!""
Sekwinkel äkm Sekwinkel : äas ist mög-

Iick, lieber Scköpsmann! Sebwinkel: äkm tja!"
Alois Enrlicn

Lieber Nebelspalter!
Die Times" glauben, äah alle Grünäe äasür

sprecben, äen Russen Glück zu wünscben zu ibrem
gelungenen Rückzugs.

Der Nebeispalter" glaubt, äah äie Times"
glauben, äaß alle Grünäe clasür sprecben. äem italieni-
scken kZeere Glück zu wünscken. in Caäorna einen
Mann zu kaben, äer äie Meteorologie liebt unä so

weiß, wie gutes Wetter gemackt wirä.
Der Nebelspaller" glaubt, äaß äie Times" giau-

den. äaß alle Grünäe äasür sprecben. äem franzö-
siscben Keere Glück zu wünscken, in äen Sckühen-
gräben sesizubängen so ist äer Massengefakr äer
offenen Seiäsckiackt vorgebeugt.

Der Rebelspalter" glaubt, äaß äie Times" glauben,

äah alle Grünäe äasür sprecben. äen Times"
zu ikrem russischen Rriegsbericktersiatter Glück zu
wünscben: äenn äieser Mann ist kugeisest, insofern
ikm ein Ropfscbuß nur Gillck bringen unä zu einem
offenen Ropse oerkeisen kann. 2tucb Einer.

Zu spät
Cr meinte, es sollte kommen.
Was nun und nimmer kam.
Dafür ist ibm dann erglommen
Eines bitter verlorenen Lebens
Bittere, blutige Scbam.
Jeht sucbt er wobl zu scberzen.
Sein Lacben jedocb ist labm,
Und immer ertönet im Kerzen :

Träumer, du barrtest vergebens.
Sterben wär' lobesam!"
Racbdem die Kossnung verloren.
Ein jeder Tag sie nabm.
Berzebrt den Genossen der Toren.
Bar jeder Rrast eines Stredens.
Reue, die treue, und Gram.

Falsches Spiel
In einem unserer angesebensten Rurorte

wird das sonst überaus angenebme Rur-
leben allabendlicb durcb die Riavierkonzerte
eines nicbt sebr musikoiiscben Sräuleins be-
einträcbtigt. Scbaupiah dieser unbeiloolien
Tätigkeit ist dos Spielzimmer des Rur-
bauses. Alan ist allgemein mißgestimmt.
und docb wi» man die Dame nicbt direkt
beleidigen. Alan wendet sicb an den Wirt
und bittet ibn um diskrete Abbüise. Am
andern Aîorgen prangt über dem Riaoier.
bübscb eingerabmt. die menscbensreundiicbe
Warnung :

Salscbspieien bebördiicb
verboten!"

^5.

^sì^F'^â z^âvei-r Sie viel

Scr^lis ll.sx>ârSr5 csiriSN tt2r.r.5eri Lelcl.

B
die inkolze scblecwer ^uxend-
xevonnneiten, àusscnrelluliZen
u, dx!. sn dem Scnvinden ibrer
besten -u leiden nsden,

licktvolle uncl -mikISrende 8ckrjtt

Holxen u. àussicnten au! lieilunx

Illustriert, neu desrdeitet, ?u
be-jenen kiir rì 1.50 in Lriek-
màen von ll>>. Nlimlsr-'s
»«îl»n»îa», Son« 477.

kosuc-kon Sis rlss

crémerie- keMrant
Alün^Arabsn 1347

vis-à-vis iZsIIsvue-I'-rliris, lier».

^jeàer Xrt

kgà iir, med, ánrll>»o, tîl-lî,
Nei»i»»u, Wiesent^lstr. àvnv, lZ-Umnok, 8>>revksi, tii^l.

»II>^ I^^er unserer grands 1353

Intc-res^e, sc?k. unsers preise -o. ver-

sind, >lie V»re nu re-Uisieren.
Uou»s »svusssr s vis.

w liei' NIM« clvz .M «eize gekl

lien !e!Ilîejs! meti! ?li Isueii lerzletil

Win

stcz. l.il^I-'^I-i-r ,348

lviüi-ii.eiz^c.l-is'r^^ssii ss, ^ü5UOi-i.

nach Hagenbeckschcr Art, zwei Löwen frei aus drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesenbär

und Wolf. Schakal, Adler, Geier, Affen.
Menagerie kWnslwiler. WWck-ZìM

Angepaßte Sprichwörter
Wer niemals einen Ranonenrauscb ge-

babt. der ist kein braver Artillerist.

Agentur-Depescben baben kurze Beine.

Es sälit kein Aleister vom Kimmei:
mancbmal aber ein Siugzeug.

Eine Rriegserkiärung macbt zebn.

Eile mit Panzer-Automobil. Alois «wn-n
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